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Aufhebung der Deviſenverordnung und
Steuerermäßigungen

Berlin, 3. November.
Wie berichtet, befaſſen ſich gegenwärtig die zuſtändigen

Stellen damit, eine allgemeine Preisregulierung
ſerbeizuführen, die den veränderten wirtſchaftlichen Verhält-
niſen Rechnung trägt. Ueber dieſe Maßnahme ſind vielfach irr-
tämliche Anſichten verbreitet, ſo wird aus leicht verſtändlichen
Gründen in der Oeffentlichkeit ein Abbau der Preiſe erwartet,
um die Kaufkraft der Löhne und Gehälter wieder auf ihr urs
ſprüngliches Maß zurückzuführen. Demgegenüber muß betont
werden, daß es ſich bei dieſer ſogenannten Preisabbauaktion um
wirtſchafts politiſche Maßnahmen auf weite
Ssicht handelt, deren Ziel es iſt, einen ſtabilen Grundſtock
des Preisniveaus zu ſchaffen, der tatſächlich noch nicht beſteht.
De Stabiliſierung der deutſchen Währung hat die irrtümliche
Auffaſſung gezeitigt, daß die Preisverhältniſſe nun auch dieſelben
ſein müſſen, wie in der Vorkriegszeit. Der Wiedereintritt
Deutſchlands in den Produktions- und Konſumprozeß der Welt-
wirtſchaft macht aber die allmähliche An gleichung der
deutſchen Wirtſchaft an die Auslandsmärkte er-
forderlich, die ihrerſeits ſeit der Vorkriegszeit ein ganz anderes
Geſicht bekommen haben. Eine Folge dieſes Ausgleichsprozeſſes
iſt es auch, daß nach dem Londoner Abkommen durch erhöhten
Import eine Wirtſchaftskonjunktur einſetzte, die automatiſch die
Julandspreiſe in die Höhe trieb. Die neue Preiswelle iſt alſo,
von Einzelheiten abgeſehen, ganz natürlich.

Zur Schaffung eines ſtabilen Grundſtockes des inländiſchen
Preisniveaus laufen drei Aktionen nebeneinander, eine
ſteuerpolitiſche, eine kredit politiſche und eine
zollrolitiſche, deren letzte wieder für die ſchwebenden
Handelsvertragsverhandlungen von grundlegender Bedeutung
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hmen
eugen aus,

lären noch iſt. Ueber die Ermäßigung gewiſſer Steuern ſind
ler Erde die Verhandlungen bereits abgeſchloſſen. Jn der Kredit und

Zinspolitik der Reichsbank iſt ſchon bei den letzten, nicht ganz
richtig „Verbilligungsaktion“ genannten Maßnahmen viel ge-
leiſtet worden; ſeit dem Sommer iſt der Kreditverkehr natür-
liher geworden und allgemein konnte man eine Rückkehr zum
Grundſatz der Rentabilität des Kapitals feſtſtellen. Der Reichs
bankpräſident ſteht jedoch auf dem Standpunkt, daß ſich nach der
Einbringung der 800-Millionen- Anleihe die Kreditgewährung
nur nach der Wirtſchaftskonjunktur und der Währungsentwick-
lung zu richten hat. Auch vor der wahlloſen Aufnahme von
Auslandskrediten, die die bekannte Verordnung des Reichspräſi-
denten zur Folge hatte, müſſe dringend gewarnt werden. Wir

n ſind in der Wirtſchaft auf äußerſte Sparſamkeit angewieſen.
T. Dies betrifft vor allem die Finanzpolitik der Kommunen. Eine
wieder zu Anfforſtung und unproduktive Verwertung von Kapital iſt der

ungerissen, Anfang zu neuer Jnflation.
ine Wei Virtſchaftspolitiſch handelt es ſich jetzt darum, an Stelle des
mes Grün, veralteten Zolltarifs von 1902 einen neuen Tarif zu ſetzen,
e (Saale). der den veränderten Verhältniſſen unter Weglaſſung handels-
tritt. politiſch nicht verwertbarer Zölle und unter Berückſichtigung der

Oualität und des Arbeitswertes der Waren Rechnung trägt. Der
Ausbau des neuen Tarifes iſt noch nicht beendet, ſo daß bei den
Handelsvertragsverhandlungen nur allgemeine Feſtſetzungen als

Wahlaufruf des ReichsLandbundes
Berlin, 3. November.

Der ReichsLandbund erläßt folgenden Aufruf:

n Ruck nach rechts. Entgegen dem damals klar ausgeſproche
m Lolkswillen wurde eine Reichsregierung in der vom Land-
n erwarteten Zuſammenſtellung nicht gebildet. Die Neu
g am 7. Dezember 1924 ſollen uns, allen Winkelzügen der
ksparteien und ihres Reichspräſidenten zum Trotz, die Re

erung der nationalen und chriſtlichen Volks
Knmeinſchaft bringen. Wir brauchen im neuen Reichs
tage eine

Grundlagen dienen konnten unter Wahrung der Handelsfreiheit
nach dem Muſter der öſterreichiſchen Handelsverträge.

Jm Jnland wird ein zielſicherer Abbau aller Kriegs
und Preisnotverordnungen betrieben. Die De
viſenverordnung, die die natürliche Entwicklung von Ein
und Ausfuhr ſtark beeinträchtigt, fällt mit dem heutigen
Tage. Der Reichswirtſchaftsminiſter iſt der Anſicht, daß auch
die koſtſpieligen Preisprüfungsſtellen abgebaut
werden müſſen bei grundſätzlicher Beibehaltung der zentralen
Preisüberwachung. Es iſt falſch, von ſolchen Einzelüberwachun
gen eine geſunde Preisregulierung zu erhoffen. An der Steige-
rung der Preiſe iſt die Bevölkerung ſelbſt nicht unſchuldig. Wäh-
rend z. B. zu Anfang des Jahres in der Bevölkerung und bei den
Unternehmern ein Plus an Kaufkraft zu Ungunſten der Land
wirtſchaft und des Hausbeſitzes vorhanden war, iſt jetzt nach dem
Steigen der landwirtſchaftlichen Preiſe die Textilinduſtrie nicht
geringer beſchäftigt und die Bevölkerung kauft mehr denn je. Sie
kauft bezeichnenderweiſe nicht bei ſtehenden, ſondern meiſt bei
ſteigenden Preiſen, um „möglichſt billig“ zu kaufen. Das
hat eine ungeſunde Konjunktur zur Folge und beſchleunigten
Geldumlauf, der ſchon den Anfang zur Jnflation bedeutet. Eine
allgemeine Lohnerhöhung iſt vor der durchgreifenden Regu-
lierung der preisbildenden Faktoren nicht möglich, da ſie auto-
matiſch neue Preisſteigerungen hervorrufen und die Regu-
lierungsmaßnahmen ſtark beeinträchtigen, wenn nicht illuſoriſch
machen würde.

Kabinettsbeſchluß über die Steuer-
milderungen

Berlin, 3. November.
Das Reichskabinett hielt heute mittag eine Sitzung ab, in der

es ſich mit den Vorſchlägen des Reichswirtſchaftsminiſters über
die Abänderung bzw. Milderung einzelner Steuern befaßte. Es
kommen vor allem die Einkommenſteuer, die Umſatz
ſteuer, die Körperſchaftsſteuer und eine Reihe fleine-
rer Steuern aus der Zweiten Steuernotverordnung in Betracht.
Bekanntlich handelt es ſich nicht um grundlegende Aenderungen,
ſondern nur um Abmilderungen einiger Beſtimmungen, die be
ſondere Härten mit ſich bringen. Die Beſchlüſſe des Reichs
kabinetts werden heute noch nicht veröffentlicht, ſondern erſt
morgen den Reichsrats-Ausſchüſſen vorgelegt, wo die
Vertreter der Länder dazu Stellung nehmen werden.

Forderung nach Preisſenkung
Berlin, 8. November.

Wie die Telegraphen-Union erfährt, hat der Deutſche
Gewerkſch aftsbund eine Eingabe an die Reichsregierung
gerichtet, in der Stellung zu der allgemeinen Preisſteigerung
genommen wird, der gegenüber die Löhne ſeit dem Frühſommer
ds. Js. im weſentlichen zurückgeblieben ſeien. Die amtliche
Lebenshaltungsziffer gebe keinen einandfreien Maßſtab für die
wirklichen Teuerungsverhältniſſe. Zum Ausgleich dieſes Miß-
verhältniſſes wird gefordert Kraft volles Hinwirken
auf allgemeine Preisſenkung, insbeſondere durch
ſtraffe Handhabung der Wuchergeſetzgebung und Verkürzung

des Warenweges vom Erzeuger zum Verbraucher, ſowie eine
Handhabung des Schlichtungsweſens, die der allgemein zu be-
obachtenden Preisſteigerung Rechnung trägt.

Alle Stimmen auf dem Lande für ſchwarz-weiß-rot!
das ſtaatliche und wirtſchaftliche Leben aufbauen. Den Jnter-
eſſen weniger großen Exportfirmen darf nicht die Exiſtenz von
Millionen bodenſtändiger Deutſcher zum Opfer gebracht werden.

Der Bundesvorſtand und die Vertreterverſammlung des Reichs

rückgeſtellt.

ühmt wnt ausſchlaggebende deutſchbewußte Mehrheit als ſichere
re lage einer deutſchbewußten Regierung. Dieſes Ziel iſt nur

Htung eine zrribbar, wenn das deutſche Landvolk ſich nicht gerſplit
Jahr 1619. wrr ſondern geſchloſſen ohne Hadern, Nörgeln und Schwanken
deräume in anmenſteht und ſeine Stimme nur ſolchen Parteien und Per
er iten gibt, die offen kämpfen unter unſeren alten Farbennd praktih z warzweißrot“. Der Weg muß endlich freigemacht
afocher uo en für all die Kräfte, deren Deutſchland zu ſeiner Erneue
jedoch vie di darf Das deutſche Landvolk ruft nach gefeſtigten Ver

Dr. Bern das iſen und ſtetiger Entwicklung, damit es ſeine hohe Aufgabe,
ripinatbe) eutſche Volk aus deutſchem Boden zu ernähren, zum Vorteil
die Herren oksgeſamtheit ungeſtört erfüllen kann. Das deutſche Land
dieſe mal nicht das Stiefkind der Politik ſein in einem internatio-
a na vei bar Leführten Staate. Das Gedeihen des Landvolkes iſt unlös
Sanatorien vie verbunden mit dem Geſamtwohl des deutſchen Volkes. Nicht
rie. di tebungen des internationalen Welthan

W und die Ziele einereltwirtwen ſei ſchaft alljüdiſch geleiteten
ſollen künftig in Deutſchland ausſchlag-

n, ſondern auf blühendem aufnahmefähigen Binnen-
auf geſchützter Eigenproduktion ſoll ſich

Das Ergebnis der Mai Reichstagswahlen war der unverkenn Landbundes erwarten, daß am Wahltage das deutſche Landvolk
ſeine vaterländiſche Pflicht tut bis zu dem letzten
Wahlberechtigten Männern und Frauen vom
fernſten Hofe. Jeder wahlfähige Nichtwähler iſt ein Deſerteur!
Gegen Jnter nationale und Klaſſenkampf! Für
nationale und chriſtliche Volksgemeinſchaft! Deutſchbewußte Füh-
rung unter „ſchwarz-weiß-rot“! Das iſt die Loſung für das
deutſche Landvolk!

Reichstagswahlen und Landwirtſchaft
Berlin, 3. November.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Der Wahlausſchuß des Reichs-Landbundes, der größten

wirtſchafts politiſchen Organiſation der deutſchen Landwirtſchaft,
hat noch einmal die für die Landwirtſchaft maßgebenden
vater ländiſchen Geſichtspunkte für die kommenden
Reichstagswahlen geäußert. Jn dem Aufruf wird bewußt das
individuelle Jntereſſe vor dem des geſamten Berufsſtandes zu-

Jm übrigen zeigt das Verhalten der landwirtſchaft-
lichen Kreiſe, daß man dort die Ziele gewiſſer Parteien wohl
durchſchaut hat. Die landwirtſchaftlichen Kräfte im Zentrum
haben in dieſer Partei dazu beigetragen, daß der Einfluß des
Wirthflügels wenigſtens für den Aagenblick zurückge-
drängt iſt, und die wenigen Landwirte, die bisher noch mit
dem Bauernbund der Demokratiſchen Partei angehört haben,
waren es gerade, die den ſchwebenden Austritt aus der Partei
nun zur Entſcheidung brachten und ſo die letzten bürgerlichen

Die Preisregulierungsaktion der Reichsregierung
Wirtſchafts politiſche Maßnahmen anf weite Sicht Mitglieder veranbaßten, aus der ſozialbürgerlichen Zwitterparter

auszuſcheiden.

Burgfrieden zwiſchen den landwirt-
ſchaftlichen Organiſationen

München, 3. November.
Der Geſamtvorſtand des Chriſtlichen Bauernvereins hat be

ſchloſſen, darauf hinzuwirken, daß im Reichstagswahlkampf jede
gegenſeitige Bekämpfung unter den landwirt-
ſchaft lichen Organiſationen unterbleibt. Er
iſt deshalb in Verhandlungen mit den Spitzen des Reichs- Land
bundes in Berlin und mit den Führern des Bahyeriſchen
Bauernbundes in München getreten, um wenigſtens für dieſe
Reichstagswahl einen vollkommenen Burgfrieden zwiſchen den
drei Organiſationen zu erreichen.

Deviſe „Schwarz-WeißRot“ auch in
Thüringen

Weimar, 3. November.
Jn Weimar fanden in den letzten Tagen zwiſchen den Ver-

tretern des Thüringer Landbundes der D. V. B. und
den Deutſchnationalen Beſprechungen wegen des
Zuſammengehens im Reichstagswahlkampfe ſtatt. Die National-
ſozialiſten haben an den Verhandlungen nicht teilgenommen. Es
ergab ſich eine weitgehende Uebereinſtimmung zu
den weſentlichen Zielen des Wahlkampfes, die etwa in die Worte
„SchwarzWeißRot“ zuſammenzufaſſen ſind. Vor allem herrſchte
Einverſtändnis darüber, daß in dem bevorſtehenden Wahlkampfe
die Wahrung des Burgfriedens unbedingt geboten ſei.

Die deutſchnationalen Spitzenkandi-
daten für Thüringen

Weimar, 3. November.
Die Deutſchnationale Volkspartei ſtellte im 12. Wahlkreiſe

(Thüringen) den Rittergutsbeſitzer von Goldacker-Weber-
ſtädt, Amtsgerichtsrat Graef- Eiſenach und Rechtsanwalt
Dr. Schneider- Erfurt als Spitzenkandidaten auf.

Die deutſchnationalen Kandidaten des
Wahlkreiſes Franken

Nürnberg, 3. November.
(Eigener Drahtbericht.)

Jn einer Vertreterſitzung der Deutſchnationalen Partei des
Wahlkreiſes Franken wurden folgende Mitglieder für die Reichs
tagswahlliſte vorgeſchlagen: Großadmiral v. Tirpitz, Oekono-
mierat Bachmann, Prof. Dr. Strathmann, Ritterguts-
beſitzer Fromm, Geheimrat Hans Sachs, vor dem Feld
aus Aſchaffenburg.

Die ſozialdemokratiſchen Kandidaten
für Halle- Merſeburg

Halle, 3. November.
Als ſozialdemokratiſche Spitzenkandidaten für den Wahlkreis

Halle Merſeburg werden vorgeſchlagen für den Reichstag: Krü-
ger Merſeburg, Peters-Halle, Frau Wackwitz Weißen-
fels, Raute Delitzſch; für den Landtag: Profeſſor Waen-
tig- Halle, Dreſcher-Halle, Chriſtange- Eisleben. Für
die Landesliſte wird Frau Marie Kunert- Berlin aufgeſtellt.

Geßler endgültig abgelehnt
Berlin, 3. November.

(Eigener Drahtberächt.)
Reichswehrminiſter Dr. Geßler hat ſich, wie wir aus par

lamentariſchen Kreiſen hören, endgültig dazu entſchieden, eine
Kandidatur weder für die demokratiſche Reichsliſte noch für eine
Kreiswahlliſte anzunehmen.

Um den Ausbau des Einheits-
ſtimmzettels

Berlin, 3. November.

Der Reichsrat beſchäftigte ſich in ſeiner vom
Montag vormittag mit einer Abänderungsverordnung zur Reichs
ſtimmordnung. Es handelt ſich dabei einmal um die Ermög-
lichung eines beſonderen Wahlverfahrens für Seeleute und
zweitens um den Ausbau des Einheitsſtimmzettels. Für See
leute wird die Möglichkeit geſchaffen, daß ſie bereits zehn Tage
vor dem amtlichen Wahltag oder auch noch r Tage nachher
wählen dürfen. Die Kreiswahlvorſchläge ſollten nach
der Regierungsvorlage ſchlechthin die Nummer ihres
Reichswahlvorſchlages erhalten.

Bundespräſidentenwahl in Oeſterreich
Wien, 3. November.

(Eigener Drahtbericht.)
Die Neuwahl des Bundespräſidenten wird in der erſter

Hälfte des Dezember ſtattfinden. Jn unterrichteten r iſt
man der Anſicht, daß Rainiſch ſeine Erklärung, eine Wiederwahl nicht mehr] anzunehmen, zurückziehen wird, ſo daß er
wiedergewählt werden dürfte.



Macedonalds Rücktritt
London, 3. November.

Politiſch war das Wochenende ruhig. Der König kehrt, wie
angekündigt, heute nach London zurück, und Macdonald iſt ſchon
geſtern angekommen. Er hat beſchloſſen, morgen dem
König ſeinen Rücktritt zu melden. Er hat Sinow-
jews Geheimnis erſt abwarten wollen. „Daily Herald“
betont, daß das Unterſuchungskomitee, beſtehend aus Lord Hal-
dane, Macdonald, Lord Parmoor und Henderſon, nicht in der
Lage ſei, bis Dienstag einen Bericht zu erſtatten, Macdonald
aber nicht das Ende der Unterſuchung, die lange dauern könne,
abwarten möchte. Vielleicht geht man nicht fehl in der Annahme,
daß allen Miniſtern die Echtheit des Vriefes bereits ſo klar iſt,
daß ſie ſich eine weitere Blamage erſparen wollen, wie „Daily
Herald“ ſich ausdrückt, „das Weitere anderen überlaſſen Man
darf alſo damit rechnen, daß Bald win morgen abend
zum König berufen wird. Jn konſervativen Kreiſen heißt
es, daß Baldwin bis ſpäteſtens Freitag ſrine Miniſterliſte fertig
haben wird, ſchon weil er am Lordsmayor-Diner, der Antritts-
feier des neuen Londoner Bürgermeiſters, wie üblich, mit dem
ganzen Kabinett teilnehmen müſſe. Seine Aufgabe iſt aber gar
nicht leicht, weil viel mehr Bewerber für die Poſten ſind, als er
anbringen kann.

Zur Berha gang des deutſchen
enerals

Berlin, 3. November.
Wie die Telegraphen-Union zu der Verhaftung des deutſchen

Generals von Nathuſius erfährt, liegt an zuſtändiger Stelle
ein amtlicher Bericht über die Verhaftung noch nicht
vor. An der Richtigkeit der Meldung wird jedoch nicht ge
zweifelt. Anſcheinend handelt es ſich um den früheren Oberſt-
leutnant des Trainbataillons in Forbach, von Nathuſius,
der während des Krieges zum General avanciert iſt. Der
deutſche Botſchafter in Paris iſt angewieſen worden,
zu berichten, ob der in der franzöſiſchen Preſſe geſchilderte Sach-
verhalt richtig iſt. Ueber die weiteren Schritte kann erſt nach
Erledigung dieſer Vorfragen berichtet werden.

Reichsbanner-Rowdies
Spandau, 3. November.

Für Sonntag nachmittag hatte das Reichsbanner Schwarz-
rotgold ſeine Anhänger nach Spandau gerufen, um dort die
Fahnenweihe vorzunehmen. Als nach dieſem Feſtakt die Be
teiligten durch die Pichelsdorfer Straße zogen, ſprangen plötzlich
aus dem Zug eine ganze Anzahl junger Leute heraus und fielen
über drei Studenten, die dem Jungdeutſchen Orden angehören,
her. Mit Stahlruten und Gummiknüppeln wurden
die Ueberfallenen niedergeſchlagen und ſchwer ve rletz t. Einer
der Niedergeſchlagenen, der Student Herbert Koch, wurde ſchließ-
lich noch von den Reichsbannerleuten durch die große Scheibe
des Zigarrenhändlers Nowack in der Pichelsdorfer
Straße 92 in den Laden geſchleudert. Alle drei Ueber-
fallenen mußten zu ihrer eigenen Sicherheit in Schutzhaft ge-
nommen und in ärztliche Behandlung gegeben werden. Mehrere
der Exzedenten wurden feſtgenommen; als Haupttäter
wurde ein Hans Herzberg aus Spandau feſtgeſtellt und ver-
haftet. Er ſowohl wie ſeine Genoſſen ſagen aus, daß ſie durch
das provokatoriſche Tragen des Abzeichens des Jungdeutſchen
Ordens, das die Studenten in ihren Knopflöchern hatten, ſich be
leidigt gefühlt hätten!

Berlin, 3. November.
Der preußiſche Abgeordnete Lukaſſowitz (Deutſchnat.) hat

im Landtag eine kleine Anfrage eingebracht, die ſich mit den
Fällen beſchäftigt, in denen Mitglieder des Reichsbanners
Schwarzrotgold nationale Feiern zu ſprengenverſuchten. Die nimmt beſonders Bezug auf die
Fälle in Sandberg, Kreis Waldenburg, Breslau, ſowie Striegau
und Brockau bei Breslau. Der ſozialiſtiſche Landrat Dauben-thaler in Striegau habe das Erſuchen um verſtärkten polizei-

lichen Schutz abgelehnt. Am Schluß wird gefragt, was die
Staatsregierung zu tun gedenke, um ſolche verfaſſungs-
widrigen Zuſtände endgültig zu beſeitigen und ob ſie
bereit ſei, Staatsbeamte wie Landrat Daubenthaler und Ober-
präſident Hörſing, die ſich ſo ſchwer gegen ihre Aufgaben und
Pflichten vergangen hätten, ihres Amtes zu entſetzen.

Leinert erſucht um Urlaubs-
verlängerung

Hannover, 3. November.
Oberbürgermeiſter Leinert hat dem Magiſtrat der Stadt um

eine 14tägige

Der Bismarck von Kerſchken
10] Ein luſtiger Roman von Fritz Skowronnek.
Copyrigth 1924 by Karl Köhler Co., Berlin W 156.

Nachdruck verboten.)

„Reelles Geld, das Stück zum Achte-
yalber?“

„Nein, du Schelm, reelles Geld. Von Tante Marie, Mutters
Schweſter, erben wir jeder noch einhundertfünfzigtauſend Mark.“

„Jſt das viel? Oder gar ſehr viel?“
„Es würde genügen, um die Schulden der Herren von

Fiſchröder, Vater und Sohn, zu bezahlen.“
„So? Jch danke!“
„Bitte! Na und von den Eltern wirſt du ſpäter noch ein

mal ebenſoviel erben.“
„Du, Bruder, dann bin ich wohl eine reiche Erbin
Beluſtigt ſtimmte Karl zu. „Jn dem verwegenſten Sinne

des Wortes.“
Nachdenklich wiegte Erdmute ihr Haupt. „Das iſt aber

traurig, Karl! Du kannſt mit deinem Reichtum ein armes
Mädel heiraten und mir geht es umgekehrt. Wenn ein armer

keine Heiratstaler,

ordentlicher Menſch mich haben will, dann muß ich immer
glauben, daß er mein Geld heiratet, nicht mich.“

„Na, die Sorge iſt noch vorläufig nicht akut. Und nicht
wahr, Schweſterlein, wenn dein Herzchen mal aus irgend
einer Urſache ſchneller zu pochen anfängt, dann erzählſt du es
mir offen und fragſt mich um Rat. Du haſt hoffentlich nicht
vergeſſen, daß du eine Bauerntochter biſt.“

„Nein, Karl, aber ich ärgere mich, daß ich nicht ſchon früher
gewußt habe, wie reich ich bin. Dann hätte ich die dummen
Gänſe in der Penſion ſchön abgetrumpft.“

VI.
Es war beinahe Mitternacht, als der Schulze aus dem Dorf-

krug aufbrach. Es ſchien ihm, als müßte er recht bedachtſam
und langſam einherſchreiten, um in niemand auch nur den
Verdacht aufkommen zu laſſen, daß ſein Gleichgewicht etwas
aus dem Lot gekommen ſei. Er war kein Spielverderber und
trank gern in luſtiger Geſellſchaft ſeinen Schoppen. Aber
niemals verließ ihn dabei das Gefühl ſeiner Würde als Ober-
haupt der Gemeinde. Deshalb wußte er Maß zu halten und
ſtets zur richtigen Zeit Schluß zu machen. Heute hatte er wohl
ein wenig die Grenze überſchritten. Der Geiſt war ja völlig
klar, nur die Beine ſchienen nicht mehr taktfeſt zu ſein. Kein
Wunder! Es war ein wenig ſcharf hergegangen. Der Riedels-
berger ſchien an dem Handwerksburſchen einen reinen Narren
gefreſſen zu haben. Er hatte ihn ſich an den Tiſch genötigt
und ſich mit ihm unterhalten, als ob er einen nahen Ver-

wandten in ihm entdeckt hätte!

Verlängerung ſeines Kranken-
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Große Ueberſchwemmungsſchäden
Frankfurt, 3. November.

Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag und teilweiſe
noch am Sonntag ſind in der näheren und weiteren Umgebung
von Frankfurt wolkenbruchartige Regengüſſe nieder
gegangen. Aus großen Teilen der Lahngegend, des Main und
Kinzigtales wird, wie bereits berichtet, Hochwaſſer gemeldet,
desgleichen auch aus dem Vogelsberg, dem ſüdlichen

1 und dem Odenwald. Der Verkehr auf der
Hauptautomobilſtraße von Frankfurt nach Baden iſt in der
Nähe von Erbach durch das Hochwaſſer geſtört. Jm Odenwald
ſind durch niederbrechende Steinmaſſen verſchiedene
Tunnels geſperrt und die Straßen überſchwemmt wor-
den. Die Eiſenbahnſtrecke von Eberbach nach Aſchaffenburg bzw.
Hanau-Frankfurt, ſowie die Bahnlinie Wächterbach--Geln-
hauſen iſt unterbrochen. Viele Ortſchaften im ſüdlichen
Vogelsberg ſind überſchwemmt. Bei Diez an der Lahn und bei
Laurenburg ſind tiefer liegende Straßenzüge unter Waſſer ge-
geſetzt. Der vom Hochwaſſer angerichtete Schaden iſt beſonders
für die Landwirtſchaft ſehr groß.

Frankfurt a. M., 3. Nov.
Der Main ſteigt ſtündlich vier bis fünf Zentimeter. Er iſt

verſchiedentlich weit über die Ufer getreten. Der Pegel, der
heute morgen 8 Uhr 4,10 Meter aufzeichnete, hatte um 10 Uhr
4,26 Meter erreicht bei weiterem Steigen. Die beiden Tief-
kais ſind bereits überſchwemmt. Die Gleiſe der Hafenbahnen
und der Verbindungsbahn ſind nicht mehr befahrbar.
tiefer liegenden Straßen der Altſtadt und in Sachſenhauſen
ſteht das Waſſer bereits hoch in den Kellern. Die Maininſel
iſt zum größten Teil ebenfalls überflutet. Der Brückenbau iſt
vorläufig eingeſtellt. Der größte Teil des Ortes Mühlheim bei
Frankfurt a. M. ſteht unter Waſſer.

Das Hochwaffeer ſteigt
(Eigener Drahtbericht.)

Frankfurt, 3. November.
Das Hochwaſſer im Rhein und Main ſteigt, wie die

„Frankf. Ztg.“ berichtet, immer noch. Das Mainzer Waſſerbau-
amt meldet aus Maxau ein Steigen des Rheines von 590 auf
660 für Frankfurt lauten die Zahlen 205 und 350, für Caub
354 und 518, für Koſtheim am Einfluß des Mains 372 und 540.

Die Ueberſchwemmungskataſtrophe
an der Moſel

Koblen z, 3. November.
(Eigener Drahtbericht.)

Die bisherigen Feſtſtellungen laſſen erkennen, daß die
neberſchwemmungskataſtrophe der größten gleichkommt, die

Urlaubs gebeten. Das Geſuch wird wahrſcheinlich gebilligt
werden.

Die Einführung des neuen
thüringiſchen Staatsbankpräſidenten

Weimar, 3. November.
(Eigener Drahtbericht.)

Heute nachmittag wurde der neue Präſident der Thüringi
ſchen Staatsbank, Eeheimer Finanzrat Prof. Dr. Joſt, durch
den Finanzminiſter von Klütger in ſein Amt eingeführt.

Ein neuer Ueberfall auf ein junges
Mädchen

Leipzig, 3. November.
Noch iſt das ſcheußliche Verbrechen, das an der Hildegard

Wechſelbaum vor wenig Wochen am Viadukt in der Berliner
Straße verübt wurde, nicht geklärt, da ereignete ſich am
Sonntagabend etwa 200 Meter von der Stelle, an der die
Hildegard Wechſelbaum den Tod fand, ein neuer Ueberfall auf
eine weibliche Perſon. Abends gegen *411 Uhr wurde auf
dem Viadukt an der Berliner Straße ein junges Mädchen
überfallen, verletzt
Mauer des Viaduks herabgeſtürzt.
weiſe iſt die Ueberfallene nicht zu Tode gekommen.

und dann von der hohen
Glücklicher-

Sie wurde

Langſam ſchritt Meyhöfer die Dorfſtraße entlang. Er
wußte nicht recht, ob er ſich darüber freuen ſollte, daß er heute
einen Napoleon gefunden. Das war heute noch nicht zu
entſcheiden.

Aus den Fenſtern ſeines Hauſes ſtrahlte ihm helles Licht
entgegen. Womöglich war Beſuch aus der Nachbarſchaft da
Das war ihm unangenehm. Aber dann hätte ſeine Frau ihn
doch davon benachrichtigt. Ohne ſeine Schritte zu beeilen, ging
er über den Hof und legte erſt die Dogge an die Kette. Dann
öffnete er mit feſtem Druck die Haustür. Heller Lichterglanz
ſtrömte ihm entgegen. Am Tiſch ſaß ſeine Frau, behaglich in
den weichen Stuhl zurückgelehnt.

Ein warmes Gefühl wallte in ihm auf. Aus Liebe hatte
ſie ihm, dem armen Schmiedegeſellen, die Hand gereicht und
ihn dadurch zum reichen Mann und zum Oberhaupt der Ge-
meinde emporgehoben. Und eine treue Gefährtin war ſie ihm
die ganzen fünfundzwanzig Jahre hindurch geweſen. Nie hatte
er von ihr ein heftiges Wort gehört, auch nicht in den erſten
Jahren der Ehe, als ihm das viele Geld und die Stellung
etwas zu Kopf geſtiegen waren, wie man ſo zu ſagen pflegt.
Da war er manchmal mit einem vollen Beutel abends zur Stadt
gefahren und erſt im Morgengrauen zurückgekehrt, den Beutel
leer, den Kopf voll! Hätte ſie damals ihn mit heftigen Worten
empfangen, ihm Vorwürfe gemacht, dann wäre wohl das Glück
aus dem Hauſe geflohen und Unfrieden dafür eingekehrt. Aber
vor ihrer liebevollen Nachſicht begann er ſich zu ſchämen. Und
da er einen ſtarken Willen beſaß, machte er kurz entſchloſſen
einen Strich unter ſeine bisherige Lebensweiſe und wurde ein
ſolider Ehemann.

Das war ihm mit blitzartiger Schnelligkeit eben durch den
Kopf gegangen, als er über die Diele ſchritt. Freundlich lächelnd
hob die Frau den Finger und drohte ihm ſchalkhaft. Aus langer
Gewöhnung hatte ſie auf den erſten Blick geſehen, daß der
Schulze ein klein wenig tiefer als ſonſt ins Glas geſchaut hatte.
Auch Meyhöfer lachte.

„Ja, Liebchen, deshalb iſt es mir ja lieb, daß kein Licht
brennt, wenn ich nach Hauſe komme.“

„Na, na, Meyhöferchen, ſo ſchlimm iſt es doch nicht! Und
ihr habt doch heute eine ſehr wichtige Sitzung gehabt.“

„Ja, Mutter, wichtig und energiſch. Aber weshalb brennen
bei uns ſo feierlich die Lichter? Habt ihr Beſuch gehabt

„Ja, Meyhöfer. ſonſt läg ich längſt zu Bett. Nun rat mal,
wer hier geweſen iſt?“

b „Wenn es für mich ein Rätſel iſt, dann ſagt es mir ſchon
lieber.“

„Der Sohn unſeres Nachbars, Franz von Fiſchröder!
Ja, Meyhöfer, das iſt eine ſehr wichtige Sache. Wir haben
eine erwachſene Tochter und man hält ſie nicht mit Unrecht für
eine reiche Erbin.“

Die Hochwaſſerkataſtrophe in Südweſtdeutſchlayd

Jn den

I

über ihn geradezu luſtig gemacht. Du hätteſt

ſich in den letzten 100 Jahren ereigneEinzelne Stadtbezirke von Trier ſind infolge der t h
gefahr von den Einwohnern größtenteils geräum Waſe.
Sonnabend hat ſich der Waſſerſtand beträchtlich erhöht a
Gebirgsbäche haben ſich in reißende, 100 Meter breite ginn
wandelt. Das Hochwaſſer der Lieſer unterbinde
Eiſenbahnverkehr Weegeroge--Berncaſtel. DerTeil der Häuſer an der Arf-Mündung ſteht unter Waſſer t
Friedhof iſt in den Wellen verſchwunden. n Coiſt der Verkehr nur in Kähnen möglich. Alle UferDörfer den
das gleiche Bild. Einwohner, die durch das Hochwaſſer verttet
worden ſind, verſuchen mit Kähnen in die Wohnräume zu
men, um ihre Habe zu bergen. Die großen ſeit einigen Mo
im Bau befindlichen Gruben bei Carden ſind gefährt
Neuerdings rechnet man auch mit einer Gefährdun t
Eiſenbahnlinie Trier-Koblenz. Bei Vergen 4der Bahndamm durchbrochen zu ſein. Das gen
weſen hat nach einzelnen Meldungen gut funktioniert. Im
iſt nicht feſtzuſtellen, ob Menſchenleben zu beklagen ſind tet
im Waſſer ſchwimmenden Tierkadaver laſſen auf beträq
liche Viehverluſte ſchließen. Mit dem heutigen adürfte das Schlimmſte überſtanden ſein, ſo daß e
Steigen der Waſſer nicht zu befürchten iſt. Aus
wird gemeldet, daß man vor weiterem Steigen des Waſſers ſtejedoch wird angenommen, daß die Gefahr vorüber iſt, da m
die Regenfälle in den Gebieten nachgelaſſen haben. uh

Hochwaſſergefahr im Rhein, Main-
und Neckargebiet

Frankfurt a. M., 3. November.
Die „Frankf. Ztg.“ meldet, daß nach Mitteilung des Mai

Waſſerbauamtes Rhein, Main und Neckarin ſtartet
Steigen begriffen ſind und daß, falls ſich die Wetterla
nicht bald beſſert, beſtimmt mit Hochwaſſer zu rechnen iſt.

Lüttich durch Ueberſchwemmung
bedroht

Paris, 3. November
Nach einer Meldung des „Matin“ iſt die Stadt Lüttiqh

durch die Ueberſchwemmung der Maas ſehr begroht.

Das Hochwaſſer am Main
Frankfurt a. M., 3. November.

Wie die „Frankf. Ztg.“ aus Mühlheim a. M. meldet, ſte
durch das Hochwaſſer, das der Rodgaubach ſeit geſtern mit ſi
führt, die Hälfte des Dorfes unter Waſſer.
anhaltendem Regen iſt das Schlimmſte zu befürchten.

mittels Autos in ein Krankenhaus übergeführt. Zehn Minute
nach der Tat erſchienen Polizeibamte an dem Orte des Ver
brechens. Leider war der Rohling, der die Tat begangen hat

möglicherweiſe handelt es ſich um denſelben Burſchen, der
ſeinerzeit die Wechſelbaum ermordete inzwiſchen entkommen,
Es wurde feſtgeſtellt, daß das etwa 24 Jahre alte Mädchen
Hautabſchürfungen aufwies. Die Verletzungen ſind leichter
Natur. Das Mädchen wurde in ſpäter Nachtſtunde von einen
Kriminalbeamten eingehend vernommen. Dabei wurde feſt
geſtellt, daß keine Wahrſcheinlichkeit beſteht, daß das Mädchen
vergewaltigt worden iſt. Es wird angenommen, daß es um
bei einem Verſuch geblieben iſt.

Wie wir weiter erfahren, handelt es ſich um eine ſtel
lungsloſe Wirtſchafterin, die bis vor kurzem in
einer Gaſtwirtſchaft in der Karl-HeineStraße in Stellung war.
Sie wurde von Paſſanten unterhalb der Mauer des Viaduktz
in der Berliner Straße wimmernd aufgefunden. Als ſie von
den Paſſanten aufgehoben wurde, gab ſie ihren Namen an und
wurde danach ins Krankenhaus gebracht. Bei der Vernehmung
durch einen Kriminalbeamten im Krankenhaus St. Georg
machte das Mädchen ſehr unklare Angaben. Es gab
an, daß es außerſtande ſei, etwas auszuſagen, da es ſehr
erſchrocken ſei. Das Mädchen hat nur einige Hautabſchürfungen
an der linken Wange aufzuweiſen. Es hat bei ſeiner Verneh
mung noch angegeben, daß es am Freitag nach Berlin ge
fahren und am geſtrigen Sonntag nach Leipzig
zurückgekehrt ſei. Auf dem Wege nach Mockau ſei es an
gefallen worden. Näheres muß die wveitere Unterſuchung
ergeben.

„Du willſt doch damit nicht ſagen, daß
„Ja, du biſt auf der richtigen Fährte.

an, wie die Motten zum Licht.“
Er nahm einen Stuhl und legte die Arme auf den Tiſch.
„Soll ich dir nocht etwas zu trinken geben
„Nein, Liebſte, ich habe heute, wie du ja bemerkt haſt, des

Guten ein wenig zu viel getan. Jetzt iſt es wie weggeblaſen.
Er begann mit den Fingern auf der Liſchplatte zu

trommeln.
„Meyhöfer, nimmſt du die Sache wirklich ſo ernſt?
Beinahe vorwurfsvoll ſah er ſie an.„Aber, liebe Anna, wenn das wirklich wahr iſt, was du

'vorhin ſagteſt„Kein Zweifel, Meyhöfer! Der junge Mann ſucht ft
unſerer Tochter zu nähern. Das werden wir noch manchmal

erleben.“
„Wieſo, weshalb? Glaubſt du denn nicht
„Nein, lieber Mann.“
„Ja, weshalb denn nicht?“
„Erdmute will nicht.“
„Das haſt du ſchon feſtgeſtellt, kaum daß der junge

zum erſten Male hier geweſen iſt?“
„Allerdings. Und ich glaube,

trauſt.“ in„Na, liebe Frau da heißt es doch wohl. abwar
Die Erdmute iſt noch ein halbes Kind und der Fiſchröder
flotter Kavalier. Da kann ſich ſehr leicht etwas Anſpinn
ſonders wenn man ihr zeigt, daß der junge Mann un
Schwiegerſohn willkommen wäre.“

„Das werden wir nicht tun, lieber Meyhöfer.
Er ſchlug mit den Knöcheln der geballten Ha

Mann

daß du meinem Urteil

nd auf v
liebe FrauTiſch. „Du ſcheinſt keinen Ehrgeig zu beſitzen,Adlig, Rittergutsbeſitzer, Leutnant in einem vornehmen Ka

lerieregiment.“
„Und verſchuldet bis über die Ohren„Ach, a n h mchte Wenn er ſich zu ſeiner r

auf den Gänſemarkt ſtellt, flattern ſie von allen Seiten zu.
„Unſere nicht, lieber Mann, auf Erdmute hat ten n

Vogelſcheuche gewirkt. Ja, ſie hat ihn in der Unif S
Königsberg geſehen und davon mir eine Stunde vorher
ehe der junge Mann einrückte. Und heute n e

edaran gehabt. Erdmute iſt klug und hat den Schelm im Raden

Und der junge Herr von Fiſchröder iſt, gelinde den
etwas beſchränkt in der Fähigkeit, ſeine reichen Geiſte
entfalten. Gegen den iſt unſer guter Karl ein großes
licht.“

Fortſetzung folgt.)
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Halle und Amrgebung
Halle, 4. November.

halleſches Preſſefeſt
Finmal nur im Jahr feiert die Preſſe ihr Feſt. An dieſeme alles aufgeboten, um dem Feſt Glanz, Pracht, frohe

o mung und nicht zuletzt auch eine Senſation zu geben.
in eehin man heute kommt, in jedem Hotel, in jedem Kaffee

u in jeder Geſellſchaft iſt vom Preſſefeſt und von dem für
Abend des Feſtes vorgeſehenen Programm, das manchen

g. ſtgenu bringen wird und Namen erſter Künſtler aufweiſt,
ne Man ſpricht auch von dem Film der auf dem Preſſe
u edreht werden ſoll und in dem jeder Teilnehmer mitwirkt.
a unterhält ſich über die Feſtzeitung „Halliſche Enten“, die
m Kabinettſtück ernſt-heiterer Journaliſtik darſtellen wird. Das
7 harett von geſtern, heute und morgen“ mit ſeiner fabel-
ſa und der intereſſanten Modenſchau bildet
einen beliebten Geſprächsſtoff.

Daran aber hat noch niemand gedacht, an die wirkliche
Senſation des an Senſationen ſo reichen Feſtabends! Wer
wingt dieſe Senſation? Der Mann vom Mars, jener große
ünbekannte, der unter anderen klimatiſchen und kosmiſchen
hedingungen aufwuchs, deſſen Körper infolge der uns unbe-
jannten Umwelt eine andere Geſtaltung erhielt, wird das große
Geheimnis des Abends ſein.

Demavoma, bei dem jede Bewegung nach unſeren Begriffen
die letzte nur mögliche Steigerung einer ſchon überſteigerten
Excentrik darſtellt, wird nicht nur die Nerven der Gäſte in den
uſtand äußerſter Spannung verſetzen, er wird auch mit einem

In bisher unbekannten Humor einen Sturmlauf gegen die
Lachmuskeln der Beſucher unternehmen. Ueber Demavoma
liegt ein tiefes Geheimnis gebreitet. Wer es ergründen will,
beſuche das Halleſche Preſſefeſt, das am 6. November von abends

in ſämtlichen Räumen des „Stadtſchützenhauſes“
ſattfindet. Es wird nochmals ausdrücklich darauf hingewieſen,
daß außer dem Eintrittsgeld keine beſondere Gebühr für irgend-
welche Sonderveranſtaltungen des Abends erhoben wird. Karten
bei hothan, Koch und Manthehy.

Nachwehen vom roten Frontkämpfertag? Jn der Nacht
zum 2. November entſtand in der Kleinen Brauhausſtraße
wiſchen mehreren Perſonen eine Schlägerei, wobei zwei
Verſonen Verletzungen im Geſicht davontrugen. Sämtliche an
der Schlägerei beteiligten Perſonen waren angetrunken. Das
herbeigerufene Ueberfallkommando ſtellte verſchiedene Perſonen
feſt. In der Nacht zum 2. November entſtand in der Großen
Steinſtraße in der Nähe der Hauptpoſt eine Schlägerei. Da der
Polizeibeamte, der eingeſchritten war, ſtark bedrängt und ange-

mußte das Ueberfallkommando herbei-
gerufen werden, mit deſſen Hilfe es gelang, mehrere Täter feſt
zunehmen und der Polizeiwache zuzuführen. Eine Menſchen
anſammlung von etwa 100 Perſonen wurde zerſtreut. Am
2 Rovember vormittags wurde in der Beeſener Straße ein

jähriger Tiſchler von einer Anzahl männlicher Perſonen über
alen und mißhandelt. Die Täter konnten nicht feſtgeſtellt
werden.

D Noch gut abgelaufen. Am 1. November gegen 11.30 Uhr
vormittags kam in der Kleinen Goſenſtraße ein Geſchirrführer,
der neben ſeinem mit Brettern beladenen Wagen ging, durch
Auzrutſchen zu Fall und geriet unter den Wagen. Durch das
linke Hinterrad wurde ihm der rechte Oberarm ganz erheblich
gequetſcht. Durch ſein lautes Schreien blieben die Pferde ſofort
ſtehen, wodurch das Rad auf dem Arm des Verunglückten ſtehen
blieb. Durch Zurückſchieben des Wagens wurde er aus ſeiner
Lage befreit und mit dem ſofort herbeigerufenen Krankenwagen
der Klinik zugeführt.

Handelshochſchulkurſe veranſtaltet die Jndufſtrie- und
Handelskammer unter Mitwirkung des Kaufmänniſchen Vereins
e V. auch im Winterſemeſter 1924/25. Sie umfaſſen einen
herbſt- und einen Winterlehrgang. Der Herbſtlehrgang bringt in
der Zeit vom 17. November bis 13. Dezember folgende ſechs
Vortragsreihen über bedeutungsvolle Fragen der Gegenwart:
1. Die volkswirtſchaftliche Bedeutung des Londoner Abkommens;

2 Die handelspolitiſche Lage Deutſchlands; 3. Handelsrechtliche
Peuerungen;
wart; 5. Wirtſchaftliche Entwicklung Halles von 1800 bis zur

4. Betriebs wirtſchaftliche Probleme der Gegen-

Gegenwart; 6. Steuerfragen der Gegenwart. Nähere Auskunft
wird erteilt in der Geſchäftsſtelle der Jnduſtrie- und Handels-
kammer, des kaufmänniſchen Vereins e. V., Gr. Ulrichſtr. 10,
der zigarrenhandlung von Richard Heinze, Gr. Steinſtr. 71 und
im Hauptgebäude der Univerſität bei Kaſtellan Lippke. Jn den

bezeichneten Stellen werden Proſpekte unentgeltlich und Teil-
nehmerkarten gegen Bezahlung verabfolgt. Der Winterlehr
gang beginnt am 7. Januar 1925 und enthält vornehmlich prak
tiſche Uebungen.

Gaſtwirtſchaft Zoologiſcher Garten. Dienstag, abends
s Uhr der vierte moderne TanzSport Abend. Muſik von der
n Halleſchen TanzSport Kapelle (à la Wenſtrap). Siehe

nzeige.

Ein Vaſar zum Beſten neuer Kirchenglocken findet Diens-
tag und Mittwoch, den 4. und 5. November im Paulusgemeinde-
haus, Hohenzollernſtr. 11, ſtatt, und zwar nachmittags von
3 Uhr an und abends Neben allerlei nützlichen und ſchönen
Sachen ſind auch Getränke und Speiſen zu haben; abends wird
de Unterhaltung geboten, u. a. Geſangsdarbietungen am
Dienstag von Frau Baumgarten-Voretzſch und Fräu-
lin Vuthenau, am Mittwoch von Herrn und Frau Klee-
mann. Alle Freunde der Gemeinde und alle, die das frühere

ſchöne Paulusgeläut weder hören möchten, ſind eingeladen.
d. T Rakete. Die Ankündigungen über die Leiſtungen von

a Allos haben alle Erwartungen übertroffen, in dem über
fülten Hauſe herrſchte nur eine Meinung vor: Endlich einmal
wer Anderes. Schon bei den erſten Sätzen merkt man, hier
richt kein Kabarettiſt im landläufigen Sinne, hier ſpricht ein
vrkliher Dichter und Künſtle r. Wer Dr. Allos (Dr. jur.
Emil Kunſtmann) früher gekannt hat, wird erſtaunt ſein, welche
Entwicklung der Künſtler durchgemacht hat, er zählt heute zu
en „ganz Großen“ der Kleinkunſtbühne. Jn feiner, vornehmer
Jorm, frei von allen Anſtößigen, bringt Dr. Allos ſeine eige-
en Dichtungen zum Vortrag, als erſtes „Der Joghi“,
men in der Form, packend in der Wirkung, tiefgründig
ſag h. wird wahre Lebensweisheit offenbart. Treffend gloſ-
Im Dr. Allos unſere Teutige Zeit, trefflich iſt die Unterhaltung

Mephiſto, Goethe, Fridericus Rex, v. Stein und Bismarck.
t endenwollender Beifall belobnte den Künſtler. Die Hallen-

e Wolten Herrn Streicher zu Dank verpflichtet ſein, daß er
i Allos unter erheblichen Schwierigkeiten für 4 Wochen ver

tet hat. Das übrige Programm war bis auf zwei Füll-
u ausgezeichnet, beſonders hervorzuheben. ſind das
Chi e Duett Dre her-Lauter, der Meiſterjongleur
er a und der launige Anſager und Humoriſt Hans W er
fall e Line Kriegserlehniſſe zum Beſten gibt und viel Bei-

als eet Z. 3 auf ſeiner Amerikafahrt“ iſt ſeit Sonnabend
füim wen Atraktion von beſonderem Rei- neben den Groß-
getrete ein. Weib Geſang“ im „Ufa“, Alte Promenade
einng Es iſt in der Tat höchſt intereſſant, mit Hilfe dieſes
das d. im „L. Z. 3“ ſelbſt aufgenommenen Filmes einmal

äheeng und Treiben in dem Rieſenſchiffe zu beobachten.
duftme es bei bis 180 Kilometer Stundengeſchwindigkeit das

er durchſauſte. Welche Gediegenheit und welch guter
Fähre ak überall Welcher Humor und ernſte Arbeit bei
hen v und Mannſchaft! Dazu die Bilder der ſchier unend

leichtgewelltes Tiſchtuch friedlich dahinzufließen ſcheint. Ein
prächtiger Anblick ferner, wie das Rieſenluftſchiff
Geſchäftsviertel von Newyork, über Manhattan majeſtätiſch
hinweggleitet, oder wie es ſieghaft das Woolworth-Building,
den höchſten Wolkenkratzer, unter ſich läßt. Die Landung ſchließ-
lich in Lakehurſt und die kleinere Schweſter „Shenandoah“
das muß man ſehen im „Ufa, Alte Promenade“; denn es iſt
mehr als eine einfache Erfriſchung vom Alltag, es iſt erhebend,
und der begeiſterte Beifall verſteht ſich von ſelbſt.

Volkswirtſchaft
Die Ernteſchäüden in der Provinz

Sachſen
Durch Hagelſchlag, Wolkenbrüche, Ueberſchwemmungen und

widrige Witterungsverhältniſſe ſind in weiten Gebieten der Pro-
vinz Sachſen erhebliche Schädigungen der Ernte,
im beſonderen der Getreideernte, verurſacht worden. Wel-
cher Geſamtſchaden unſerer Landwirtſchaft hieraus erwachſen iſt
und noch erwachſen wird, läßt ſich vorderhand noch gar nicht ab-
ſehen. Eine genaue Feſtſtellung der unmittelbaren Ernteſchäden
iſt allerdings zumeiſt erfolgt oder wenigſtens in Angriff genom
men worden. Die einſchlägigen Berechnungen haben, obwohl ſie
zumeiſt mit größter Vorſicht vorgenommen worden ſind, leider
Beträge ergeben, welche ſich im ganzen genommen

auf viele Millionen
beziffern. Nach den der Landwirtſchaftskammer zurzeit vorliegen-
den Berichten handelt es ſich im weſentlichen um drei große
Schadensgebiete und eine Anzahl von kleine-
ren. Das erſte große Schadensgebiet befindet ſich in der Alt-
mark. Es umfaßt den größten Teil des Kreiſes Oſterburg,
weite Bezirke des Landkreiſes Stendal, den Stadtkreis Stendal
und ein Stück des Kreiſes Salzwedel. Hier iſt der Hauptſchaden
durch Ueberſchwemmung hervorgerufen worden. Jenſeits
der Elbe ſetzt ſich dieſes Gebiet in den Kreis Jerichow II hinein
fort, in dem namentlich die Elb- und Havelaue ſchweren
Schaden erlitten haben.

Das zweite große Schadensgebiet wird durch den Har z
und deſſen Vorland gebildet. Es erſtreckt ſich demzufolge
auf die höher gelegenen Teile der Kreiſe Grafſchaft Wernigerode,
Halberſtadt-Land und Quedlinburg-Land einerſeits, des Mans
felder Gebirgskreiſes, ſowie der Kreiſe Sangerhauſen und Graf-
ſchaft Hohenſtein andererſeits. Jm letzteren Kreiſe ſcheinen
allerdings auch die tiefer gelegenen Gemarkungen hart betroffen
worden zu ſein. Jm ebengenannten Gebiet iſt der Ernteſchaden
im weſentlichen durch anhaltendes Regenwetter in der
Zeit der Getreideernte hervorgerufen worden. Ebenſo ſteht es
auch in dem dritten großen Schadensgebiet, das das Eichsfeld
ſowie deſſen nächſte Umgebung umfaßt und ſich ſonach aus den
Kreiſen Worbis, Heiligenſtadt und Mühlhauſen zuſammenſetzt.
Jm Kreiſe Heiligenſtadt haben jedoch auch ſchon Hagelwetter in
einer Reihe von Gemarkungen erhebliche Verheerungen an
gerichtet.

Zu den kleineren Gebieten, die von Ernteſchäden
ſchwer betroffen worden ſind, gehört vor allem der Kreis Schleu
ſingen, der unter ſchweren uünzeitigen Regengüſſen ebenfalls
außerordentlich ſtark zu leiden gehabt hat. Ueberſchwemmungen
haben dagegen die Flußniederungen in den Kreiſen Zeitz und
Merſeburg arg heimgeſucht und außerdem auch noch im Kreiſe
Weißenfels, im Saalkreiſe ſowie in den Kreiſen Bitterfeld und
Delitzſch merklichen Schaden verurſacht.

Jn den Schadensbezirken ſieht es vielfach
geradezu troſtloz

aus. Jn dem einen hat das Waſſer große Mengen von Ge-
treide- und Rauhfutter hinweggeführt, und, da es teilweiſe
wochenlang den Boden überflutet hat, auch die Hackfrüchte,
Wieſen und Weiden arg geſchädigt. Jn den anderen iſt das Ge-
treide zum guten Teil ſo ſtark ausgewachſen, daß es ſo
zuſagen jeden Wert verloren hat. Das Stroh iſt verfault
oder wenigſtens zu Futterzwecken unbrauchbar geworden. Große
Mengen von Heu ſind als Viehfutter kaum noch zu verwenden
oder vollſtändig verdorben. An den Kartoffeln zeigen ſich allerlei
Krankheiten, Kranke oder faule Knollen ſind unter ihnen in
außerordentlich großen Mengen zu finden. Einem beträchtlichen
Teile der betroffenen Landwirte wird die Aufrechterhal-
tung und Weiterführung des Betriebes ſchlechter-
dings unmöglich ſein, wenn ihm nicht baldigſt Hilfe zuteil wird.
Die Landwirtſchaftskammer hat infolgedeſſen die maßgebenden
Stellen immer wieder mit allem Nachdruck darauf hingewieſen,
daß zu dem Zwecke mit größter Beſchleunigung Maß-
nahmen getroffen werden müſſen wenn nicht der Volkswirtſchaft
unberechenbarer Schaden erwachſen ſoll. Hört man doch bereits,
daß in den Schadensgebieten wegen Fehlens von einwandfreiem
Saatkorn und von Geldmitteln zu deſſen Ankauf vielfach ſtark
ausgewachſenes Korn zur Ausſaat benutzt oder von einer Be-
ſtellung überhaupt Abſtand genommen wird, ſowie daß völlig
verdorbenes Getreide, Heu und Stroh zu Futterzwecken Verwen-
dung finden.

Das Beſtreben der Landwirtſchaftskammer iſt infolgedeſſen
auch von allem Anfang an dahin gegangen, den Geſchädigten

billige bezw. unverzinsliche Kredite
zunächſt in einem ſolchen Ausmaß zu erwirken, daß ſie die
Herbſtbeſtellung ordnungsmäßig vornehmen und ihren Viehbe-
ſtand durchhalten können. Leider ſind aber die mit den zuſtän-
digen Stellen hierüber geführten Verhandlungen trotz allen
Drängens der Landwirtſchaftskammer nur erſt teilweiſe zum
Abſchluß gekommen. Unbedingt notwendig iſt des weiteren, daß
den von Ernteſchäden ſchwer betroffenen Landwirten ſteuer-
liche Erleichterungen in tunlichſt weitgehendem Maße
gewährt werden. Jn dieſer Hinſicht hat der Herr Reichsfinanz-
miniſter bereits durch Erlaß vom 22. September Beſtimmung da-
hin getroffen, daß die Präſidenten der Landesfinanzämter Ge-
biete, in denen mehr als 59 Prozent der Ernte vernichtet worden
ſind, zu Notgebieten erklären können, und für ſolche weſentliche
Steuererleichterungen Platz zu greifen haben. Anträge auf Er-
klärung der Schadensbezirke der Prov. Sachſen zu Notgebieten
dürften inzwiſchen wohl ſchon faſt durchweg geſtellt worden ſein.Soweit es ſich um Ueberſchwemmungen Handelt, müſſen end

lich Maßnahmen getroffen werden, die eine Wiederkehr von der-
artigen Schäden nach Tunlichkeit verhindern. Einer zweckmäßige-
ren Regelung bedarf im beſonderen der Hochwaſſermelde-
dienſt, der bei den letzten Ueberſchwemmungen vielerorts voll-
kommen verſagt hat. Unmittelbare Maßnahmen zur Waſſerab-
wehr werden außerdem namentlich in der Altmark in großem
Umfang getroffen werden müſſen, denn es kann wohl kaum daran
gezweifelt werden, daß an der dortigen Ueberſchwemmung nicht
zum wenigſten der ungenügende Ausbau des Aland die Schuld

getragen hat. Dr. WKufhebung des Markverkaufsverbotes
Auf Grund des Artikels 48 der Verfaſſung des Deutſchen

Reichs wird verordnet:
Die Verordnung betreffend das Verbot des Ver-

kaufs von Reichsmark in das Ausland vom
9. Auguſt 1923 (Reichsgeſetzbl. I, S. 765) und die Verordnung
des Reichspräſidenten über Deviſenerfaſſung vom 7. September
1923 (Reichsgeſetzbl. S. 865) treten außer Kraft.

Die Reichsregierung wird ermächtigt, Beſtimmungen über
das Außerkrafttreten weiterer Deviſenvorſchriften und der zur
Durchführung oder Sicherung der Deviſenvorſchriften erlaſſenen
ſonſtigen Vorſchriften zu treffen, ſoweit nicht in dieſen der
Reichsregierung oder dem Reichswirtſchaftsminiſter eine ſolche

Vaſerfläche, die aus den großen Höhen geſehen, wie ein Befugnis bereits erteilt iſt.

über das
Kaffee

Hamburg, 3. November. (Wochenbericht der Moris A. Heß
Geſ. m. b. H., Hamburg 8.) Die Hauſſe am Kaffeemarkt hat
auch in der abgelaufenen Berichtswoche weitere Fortſchritte ge-
macht, namentlich in den Produktionsländern und am Newyorker
Terminmarkt nahm die Aufwärtsbewegung teilweiſe ſtürmiſche
Formen an. Die Notierungen in den Konſumländern konnten
der Steigerung auch nicht annähernd ſo ſchnell folgen und be-
wegen ſich noch weit unter den Forderungen Braſiliens. Da
die Vorräte in den Verbraucherländern recht klein ſind und die
Berichte über die nächſtjährige Ernte ein nur mittleres Ergebnis
als wahrſcheinlich anſehen laſſen, ſo wird der Konſum die hohen
Forderungen der Produktionsländer bewilligen müſſen. Notzie
rungen je nach Güte: Santos (ſuperior bis extra-prima) 1,85
bis 2,10 Goldm., gewaſchene Zentralamerikaner 2,10--2,45
Goldm. für 4 Kilo roh verzollt ab Lager Hamburg.

Häufig wird die Frage aufgeworfen, warum die Kaffee
preiſe ununterbrochen ſteigen, trotzdem der deutſche Kaffee-
konſum gegen 1914 ab genommen hat. (Man ſchätzt den
jetzigen deutſchen Konſum auf etwa 30 Prozent der Vorkriegs-
zeit.) Es wird hierbei meiſt außer Acht gelaſſen, daß der Aus
fall Deutſchlands auf dem Weltmarkt überhaupt nicht fühlbar
iſt, da andere Länder ihren Konſum nahezu verdoppelt
haben, wie z. B. Nordamerika und Skandinavien, wo der Mehr-
verbrauch von Kaffee auf das Alkoholverbot zurückzu-
führen iſt. Außer dieſem erhöhten Weltverbrauch iſt von aus-
ſchlaggebender Bedeutung für die Preisbildung, daß die braſilia-
niſche Regierung, um ihre Produktion zu ſchützen, die Zufuhren
zu den Verſchiffungshäfen ſtrengſtens regelt und hierdurch einen
Druck des Angebots während der Haupterntezeit ver-
hindert. Hierdurch wurden die Kaffeepreiſe bei großer Konſum-
Nachfrage um etwa 60 Proz. in die Höhe geſchraubt. Hinzu
kommt noch, daß die vorausſichtlichen Ernteergebniſſe durch
Verheerungen durch Kaffeekäfer, Arbeitsſchwierigkeiten und die
politiſchen Unruhen in Braſilien einen großen Rückgang gegen-
über dem Vorjahr zeigen, ſo daß es fraglich iſt, ob der ſtändig
ſteigende Weltverbrauch gedeckt wird. Es dürfte alſo im Laufe
des Jahres wahrſcheinlich mit weiteren Preisſteigerungen zu
rechnen ſein, zumal auch der deutſche Konſum wieder beträcht-
lich zunimmt.

Portland-Cementwerk Schwanebeck, A.G. in Schwanebeck,
Kr. Oſchersleben. Der Aufſichtsrat beruft zum 21. November
eine außerordentliche Generalverſammlung ein, der die Gold-
markeröffnungsbilanz per 1. Januar 1924 zur Genehmigung
vorgelegt werden ſoll. Die Umſtellung des Aktienkapitals ſoll
im Verhältnis von 25:4 von 8 Mill. Mark auf 1,28 Mill.
Reichsmark erfolgen. Das Vorkriegskapital betrug 1,5 Mill.
Mark.

Verkauf eines großen Poſtens Commerzbankaktien ins
Ausland. Wie wir erfahren, hat eine erſte ausländiſche Kapita-
liſtengruppe einen ſehr anſehnlichen Poſten Aktien
der Commerz- und Privatbank erworben. Das Konſortium be-
ſteht aus Engländern und Amerikanern. Die Ueber-
nahme des Aktienpaktes dürfte für die weitere Geſtaltung der
Auslandsintereſſen der Commerzbank von erheblichſter Be
deutung ſein.

Wiederaufnahme des Bremer Terminhandels in Baum-
wolle. Wie die „Weſer-Ztg.“ hört, iſt in Ausſicht genommen,
Anfang Dezember dieſes Jahres in Bremen den Terminhandel
in Baumwolle wieder zu eröffnen.

Germania-Verſicherung, Stettin. Die Verwaltung ſchlägt in
Verbindung mit der Goldumſtellung der Generalverſammlung
Kapitalserhöhungen vor, und zwar: Für die Germania von 1922
(Lebensverſicherung) auf 3 Millionen Mark und ferner Einzah-
lung eines Organiſationsfonds von 270 000 Mark, für die
Germania, Unfall- und Haftpflicht-Verſ.-Akt.«Geſ. zu Stettin
auf 3 Millionen Mark und ferner Eingzahlung eines Organiſa-
tionsfonds von 485 000. Mark, für die GermaniaUnion (Feuer,
E. D. uſw.) auf 4 Millionen Mark und ferner Einzahlung eines
Organiſationsfonds von 390 000. Mark Den alten Aktionären
ſoll ein Bezugsrecht eingeräumt werden.

Leipziger Börſe vom 3. November
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Nächſte Dampferabfahrten der HamburgAmerikaLinte.
Nach Newyork: D. „Deutſchland“ am 6. Nov., D. „Cleve-
land“ am 18. Nov., D. „Mount Clay“ am 20. Nov., D. „Weſt
phalia“ am 27. Nov., D. „Mount Elinton“ am 2. Dez., D.
„Albert Ballin“ am 6. Dez., D. „Thuringia“ am 11. Dez.
Nach Boſton, Philadelphia, Baltimore, Norfolk:
D. „Jdarwald“ am 7. Nov., D. „Kyphiſſia“ am 28. Nov. Nach
Weſtküſte Nordamerika: D. „Riol“ ca. 8. Nov., M.S.
„Oſiris“ ca. 22. Nov., D. „Holger“ am 6. Dez., D. „Sachſen“
ca. 20. Dez. Nach Südamerika: D. „Baden“ am 6. Nov.
D. „Steigerwald“ am 12. Nov., D. „Schwarzwald“ am 20. Nov.,
D. „Bayern“ am 29. Nov., D. „Sachſenwald“ am 18. Dez., D.
„Wasgenwald“ am 20. Dez. Nach Mexiko: D. „Rio
Bravo“ am 10. Nov., D. „Auguſt Leonhardt“ am 20. Nov., D.
„Toledo“ am 20. Nov., D. „Nord-Schleswig“ am 10. Dez.
Nach Kuba: D. „Adalia“ am 28. Nov. Nach Weſt
Jndien: D. „Teutonia“ am 15. Nov., D. „Haimon“ am 29.
Nov. Nach Oſtaſien: D. „City of Baroda“ am 8. Nov.,
D. „Derfflinger“ am 15. Nov., D. „Knight Companion“ am 22.
Nov., M.-S. „Rheinland“ am 29. Nov., D. „Lorenzo“ am 6.
Dez., M.-S. „Fulda“ am 13. Dez. (Mitgeteilt durch Hamburg-
Amerika-Linie, Georg Schultze, Halle a. S., Bernburgerſtr. 32,
Fernſprecher 2279.)

Wertpapiere.
Berlin, 3. November. Für heimiſche Renten blieb die eher

freundlichere Tendenz auch bei Schluß anhaltend. Kolonial-
Papiere büßten einen guten Teil ihrer Geſchäftsbelebung ein.

2 e V

Jnduſtriegktien vollſtändig vernachläſſigt. Die führenden Mon-
tane blieben eher Brief. Auch der Kaſſa-Jnduſt rie-
markt iſt durchaus uneinheitlich und ſtill.

Frankfurt, 3. Nov. An der heutigen Börſe war das Geſchäft
ſehr ſtill, die Kursveränderungen beſcheiden. Etwas feſter hei-
miſche Anleihen; Kriegsanleihe 5,15, Konſols 12,50. Von Aktien
Badiſche Anilin 18,5. Etwas lebhafter Freiverkehr: Api 2,
Becker Stahl 0,8, Wey Motoren 3,875, Brown Boveri 1,1,
Krügershall 6,875, Dt. Petroleum 14,375, Ufa 10,75. Geldmarkt
leicht, Tagesgeld pro Mille.

Hamburg, 3. Nov. Die heutige Börſe verkehrte auf allen
Gebieten mit Ausnahme des Kolonialmarktes weſentlich ruhiger,
nur Plantagenwerte hatten größere Umſätze. Südſeephosphate
mit 43 (plus 6) lebhaft aus dem Markt gezogen. Deutſche Han-
delsplantagen der Südſee 13 (plus 1,75), Jaluit 20 (plus 1),
Otavi-Anteile 24 (plus 38), Südſee-Genüſſe plus 15 und Jaluit-
Genüſſe plus 30 M. Am Schiffahrtsmarkt Hapag und St. Auſtral
je plus Südſee und Stettiner Dampfer je 4. Am Montan-
markt Luxemburger und Gelſenkirchen etwas ſchwächer. Har-
pener und Laura dagegen je plus

Leipzig, 3. November. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 1,
Heckert 0,05, Kammgarn Silberſtr. 0,6, Ley Arnſtadt 2,7, Plan-
tecktor Apag 0,8, Polack Gummi 1,15, Rieſaer Bank 0,33, Wolf
Buckau 5,5, Zörbig Bank 0,105.

Oſtdeviſen.
Berlin, 3. Nov. Bukareſt 2,837 G., 2,89 B. Warſchau 709,79

G., 81,41 B. Kattowitz 79,84 G., 81,46 B., Riga 80,09 G., 81,71
Mut

Bericht

B., Reval 1,09 G., 1,11 B., Kowno 40,96 G., 41,79 Pol,
738,15 G., 82,10 B. Eſtland 1,065 G., 1,115 B.; Poſen h

81,46 B. Athen 7,42 G., 7,58 B.
Halleſcher Viehmarkt

Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion
Schlacht- und Viehhofe zu Halle.

Bezablt wurden am Montag den 3. Vovember

am ſtädtiſchen
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